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Pressemitteilung Nr. 18
Landmaschinen: Der italienische Markt bremst
Im Rahmen der Pressekonferenz zur Vorstellung der EIMA 2026 wurden die Daten zur Marktentwicklung im dritten Quartal veröffentlicht. Nach einem Wachstum in den ersten Monaten des Jahres gingen die Verkäufe von Landmaschinen zwischen Juli und September zurück. Dies ist auf wirtschaftliche und geopolitische Faktoren, aber auch auf die Klimakrise des vergangenen Sommers zurückzuführen. Die konjunkturellen Schwierigkeiten wurden durch staatliche Fördermaßnahmen abgemildert.
Die von FederUnacoma auf der Grundlage der Registrierungen des Verkehrsministeriums ausgearbeiteten Daten zu den Verkäufen von Landmaschinen im Zeitraum von Januar bis September zeigen einen uneinheitlichen Verlauf im Laufe des Jahres. Das Jahr 2026 hatte zwar im Zeichen des Wachstums begonnen und damit den Aufwärtstrend von 2025 bestätigt, der durch die von der Regierung eingeführten Fördermaßnahmen begünstigt wurde, doch in den folgenden Monaten kam es zu einer Trendwende. Die geopolitische Instabilität und der Wiederanstieg der Inflation, verbunden mit der Klimakrise, die sich im späten Frühjahr und im Sommer bemerkbar machte, haben die landwirtschaftlichen Betriebe und deren Investitionsbereitschaft für den Kauf neuer Maschinen beeinträchtigt. So lautete die Analyse von Mariateresa Maschio, Vorsitzende von FederUnacoma (dem Verband, der innerhalb der Confindustria die Hersteller von Landmaschinen vereint), anlässlich der Pressekonferenz zur Vorstellung der 47. Ausgabe der EIMA International. Im Rahmen der Veranstaltung, die heute Vormittag in Rom im Ministerium für Landwirtschaft, Ernährungssouveränität und Forstwirtschaft (MASAF) in Anwesenheit von Minister Francesco Lollobrigida, dem Vorsitzenden des CREA, Andrea Rocchi, und der Generaldirektorin des Verbandes, Simona Rapastella, stattfand, zog die Vorsitzende Maschio Bilanz über die Entwicklung des nationalen Marktes im dritten Quartal des Jahres. Im Zeitraum von Juli bis September – so wurde betont – waren bei allen wichtigen Maschinentypen Rückgänge zu verzeichnen. Im Vergleich zum gleichen Zeitraum des Jahres 2025 verzeichneten Schlepper einen Rückgang von 13,8 %, Mähdrescher von 37,5 % und Transporter von 18,2 %; Teleskoplader von 16,2 %; Anhänger von 5,6 %. Die Verschlechterung der Lage spiegelt sich somit in der Gesamtbilanz der ersten neun Monate wider. Zwischen Januar und September verzeichneten Traktoren mit insgesamt 12.290 verkauften Einheiten einen Rückgang von 3,3 %; Transporter von 11,4 % mit 542 Fahrzeugen; die Anhänger von 6,1 % bei 5.685 zugelassenen Maschinen. Trotz der starken Rückgänge im Sommer bleiben die Mähdrescher (+12,4 % bei 235 Neuzulassungen) sowie die Teleskoplader (+9,3 % mit 916 Fahrzeugen) im Plusbereich, auch wenn sich die Zuwächse gegenüber dem Jahresbeginn halbiert haben. Die Auswirkungen der ungünstigen Konjunkturlage wurden jedoch durch das System öffentlicher Fördermaßnahmen abgefedert, das – wie auf der Pressekonferenz erwähnt – eine breite Palette an Instrumenten bietet (siehe beispielsweise den ISMEA-Innovationsfonds oder die INAIL-Ausschreibung zur Arbeitssicherheit), um alte Maschinen durch Technologien der neuen Generation zu ersetzen. 
„Die staatlichen Maßnahmen spielen eine strategische Rolle“, erklärte Mariateresa Maschio, „weil sie sowohl landwirtschaftliche Betriebe in einer für Investitionen in fortschrittliche Maschinen ungünstigen Phase unterstützen als auch weil sie den Fokus auf Innovation und die schrittweise Modernisierung des Maschinenparks auf höhere Standards richten.“ In dieser Hinsicht ist die EIMA-Messe der ideale Ort, um nicht nur neue Geschäftsmöglichkeiten zu erkunden, sondern auch spezifische Fördermaßnahmen für die Branche, Anreize für den Markt und den Einstieg in die vielversprechendsten Handelsbereiche zu entwickeln.
Rom, 13. Oktober 2026
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IMMATRICOLAZIONI-REGISTRATIONS GENNAIO/JANUARY-SETTEMBRE/SEPTEMBER 2026

i)

Federazione
Macchine

ABRUZZO 360 314 14,6% - 3 = 1" 13  -154% 170 182 -6,6% - 2 -
BASILICATA 249 250 -0,4% 13 8 62,5% 8 9 -111% 124 109  13,8% - 7 -
CALABRIA 396 510 -22,4% 0 0 - 17 20 -150% 196 256 -23.4% . 5 -
CAMPANIA 964 954 1.0% 14 3 366,7% 28 22 273% 324 361 -102% 44 34 29,4%
EMILIAR. 1226 1169 4.9% 27 16 68,8% 31 18 722% 521 541 -3,7% 158 153 3.3%
FRIULI 250 266 -6,0% - 2 = 10 2 400,0% 172 197 -127% 12 17 -29,4%
LAZIO 768 680 12,9% - 4 = 27 26 38% 310 312 -06% 29 12 1417%
LIGURIA 36 74 -51,4% 0 1 -1000% 19 49  612% 24 40  -40,0% - 2 -
LOMBARDIA 1310 1294 1.2% 18 27 -333% 83 102 -186% 583 577 10% 261 241 8,3%
MARCHE 314 291 7.9% 22 27 -185% 6 7 -143% 91 124 -266% 18 27 -333%
MOLISE 98 82 19,5% 12 5 1400% 2 2 0,0% 62 65 -4,6% - 3 -
PIEMONTE 1059 1223 -134% 34 33 3,0% 63 69 -87% 613 603 1,7% 103 99 4,0%
PUGLIA 179 1303 -9,5% 12 21 -42 9% 7 1 -36,4% 312 389 -19.8% 57 50 14,0%
SARDEGNA 415 408 1,7% - 1 = 7 2 250,0% 141 157 -102% 11 7 57,1%
SICILIA 927 880 5,3% 13 14 1,1% 25 16 56,3% 401 399  0,5% 14 20 -30,0%
TOSCANA 683 690 -1,0% 15 13 154% 54 54 00% 277 247 121% 20 17 17.6%
TRENTINO 429 562 -23,7% 0 1 -1000% 85 107 -206% 406 482 -158% 24 19 26.3%
UMBRIA 342 336 1.8% 13 4 2250% 13 18 -278% 63 88  -284% - 5] -
VALLE D'AOSTA 24 17 41.2% 0 0 4 7 -429% 30 42 -286% - 3

VENETO 1261 1410 -10,6% 26 3, 8% 42 -276% 865 884 -21% 132 115 14, 8%

Dati Ministero Trasporti - Elaborazioni Ufficio Statistico FEDERUNACOMA

Ministry of Transport Data processed by FEDERUNACOMA Statistical Dept.

* Dati oscurati per adempiere ai dettami comunitari in merito alla divulgazione di elaborazioni statistiche
in mercati oligopolistici

* Figures encoded in order to comply with the European Commission requirements concerning the publication
of statistical data within oligopolistic markets
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